Lernen Sie unseren Verein kennen

Zahlen und Fakten

„Kiai – Sport und Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen e.V.“ hat sich am 19.5.2009 gegründet. 17 Frauen und 5 Mädchen (im Rahmen von „Integration durch Sport“) sind Mitglieder. Seit Februar 2010 sind wir Stützpunktverein des LSB. Wir bieten 3 mal in der Woche Karate für Anfängerinnen und Fortgeschrittene an, einmal in der Woche findet unser „Bonsai-Kurs“ (Mädchen im Grundschulalter) statt. Noch befinden wir uns zur Untermiete in einem Aikido-Dojo in Neukölln an der Lahnstraße. Im Herbst werden wir zur Mitnutzung der Turnhalle der Kita „Kleiner Fratz“ mitten in den Neubritzer Kiez (Glasower Straße) ziehen. Unsere Altersstruktur hat eine Spannbreite von 9 bis 60 Jahren.Die Mädchen haben unterschiedliche Migrationshintergründe.

Ziele

Der Verein Kiai e. V. hat sich gegründet, um Frauen und Mädchen jeden Alters einen Raum zu bieten, in dem sie qualifiziert und an ihren individuellen Fähigkeiten orientiert trainieren können.
Wir wollen durch unsere Angebote mit dem Schwerpunkt Kampfsport und Selbstverteidigung Freude an der Bewegung und der Erfahrung des eigenen Körpers vermitteln, das Selbstbewusstsein von Frauen und Mädchen fördern und sie stark machen für ihr Leben und ihren Alltag.
Der Verein will ein Ort der Gemeinschaft sein, in dem ein vielfältiger Austausch zwischen den Mitgliedern unterschiedlicher Kulturen stattfindet. Wir freuen uns, wenn alle ihre Talente in das Vereinsgeschehen mit einbringen. 

 Projekt Integration
Das Fremdwort „Integration“ bedeutet übersetzt: „Herstellung eines Ganzen“. Kiai e.V. möchte durch die Zusammenarbeit mit Schulen und anderen Trägern der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zur Integration durch Gewaltprävention beitragen. Kiai e.V. kooperiert von daher mit dem Mennonitischen Friedenszentrum Berlin und ist vertreten im „Kranold-Weder-Netz“, einem Zusammenschluss von unterschiedlichen Organisationen, die im Kiez rund um den Neuköllner Kranoldplatz arbeiten.
Aus der Kooperation mit der Schulstation Vielfalt e.V. an der Grundschule Silbersteinstraße erwuchs unser Bonsai-Kurs, ein Angebot für Mädchen im Grundschulalter. Hierbei geht es  darum, vielfältige Möglichkeiten zu lernen, sich selbst zu behaupten und respektvoller mit Unterschieden untereinander umzugehen. Durch Übungen für Atem, Stimme, Körpersprache, durch Gespräche und Rollenspiele zu alltäglichen Belästigungs- und Gewaltsituationen sollen die Mädchen befähigt werden, sich selbst und andere realistischer einzuschätzen, damit sie verbalen und körperlichen Übergriffen angemessen begegnen können. Einfache Verteidigungstechniken runden das Ganze ab; für viele Mädchen sind sie neu und stärkend, für andere wird es um verantwortlichen Umgang und Selbstkontrolle, auch zur eigenen Sicherheit, gehen.

Da einige Mütter ständige Gäste während des Kurses sind und auch die kleineren Geschwister mitbringen, sind wir gemeinsam mit dem Kinderladen Alibaba, der Schulstation Vielfalt e.V., dem Mennonitischen Friedenszentrum Berlin und dem Kindertreff Delbrücke auf der Suche nach geeigneten Räumen im Kiez, um neben den Sportkursen erweiterte Eltern- und Familienarbeit durchführen zu können.

Im Netzwerk des Kiezes („Kranold-Weder-Netz“) will Kiai e.V. seinen Beitrag zu integrativen und gewaltpräventiven Aufgaben leisten.

Unsere Teams und Trainer

Trainer und Trainerinnen

Bärbel Düsing, 2. Dan Wado-Ryu-Karate, ist unsere qualifizierte Trainerin für „alle Fälle“, d.h.: Sie trainert auf Honorarbasis alle Frauenkurse und den Bonsaikurs.

Der Bonsaikurs wird zusätzlich pädagogisch begleitet von Martina Basso, 6.Kyu Wado-Ryu-Karate und Leiterin des Mennonitischen Friedenszentrums Berlin. Sie ist es auch, die die Verbindungen zu den Schulen und den anderen Akteuren im Kiez hält und ausbaut.

Teams

Die Bonsais werden  von Bärbel Düsing auf spielerische Art und Weise an Wado-Ryu-Karate (übersetzt: „Weg des Friedens“) herangeführt. Neben der wöchentlichen Trainingsstunde werden gemeinsame Unternehmungen mit den Mädchen, den Müttern und ihren Geschwistern veranstaltet. Finanziert wird der Bonsaikurs über Spenden, die das Friedenszentrum sammelt, und durch Zuschuss des LSB im Rahmen von „Integration durch Sport“.

Unsere Maßnahme, mit der wir uns bewerben

Beginn und Ziel der Maßnahme

Zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 wird nach Absprache mit der Schulleitung der Grundschule Silbersteinstraße und der Schulstation Vielfalt ein Nachmittagskurs für Mädchen des 4. Schuljahres und deren Mütter angeboten. In einem geschützten Raum können sich Mütter und Töchter sportlich ausprobieren, die Mütter lernen sich untereinander kennen. Nebenbei soll durch ein Café-Angebot Gesprächs- und Beratungsmöglichkeiten geschaffen werden. Zunächst werden sich die „Mimaxe“ (= Minis und Maxis) in der schuleigenen Turnhalle ausprobieren, bis verstetigte Räume im Kiez gefunden werden konnten.

Die Mimaxe werden geleitet von Bärbel Düsing und Martina Basso

Bisheriger Erfolg der Maßnahme

Der Plan ist auf großes Interesse gestoßen – wir werden sehen, wie gefüllt die Halle ab August sein wird... Die Mimaxe soll es dann in jedem Schuljahr geben.

Hinweis auf websites:

www.kiai-berlin.de
www.menno-friedenszentrum.de
Karate für Bonsais

gelungene Anfänge zur Integration und Prävention

Es ist schon ein erhebendes Bild, wenn die „Bonsais“ der Trainerin Bärbel

Düsing mit eifrigem Gesicht in den Kihon (Grundschule) folgen und in aller

Ernsthaftigkeit ihre ersten Karate-Kombinationen üben. Es war ein

heiterer und spielerischer Weg dahin: Von den Mädchen unbemerkt

trainierte Bärbel Düsing mit kreativen Spielen ihre Kondition, Kraft und

Balance. Dass es im Karate um Zusammenarbeit, gegenseitigen Respekt

und Aufmerksamkeit geht, waren die weiteren Lerneffekte des ersten

Vierteljahres.

Zudem: War es am Anfang schier unmöglich für die quirligen Dritt- und

Viertklässlerinnen, die kurze Meditationsrunde jeweils am Anfang und am

Ende der Trainingsstunde ohne Kichern oder Prusten durchzuhalten, gibt

es jetzt nur noch einige wenige „Ausrutscher“.

Auch die Mütter und kleineren Geschwister der Mädchen sind dabei, wenn

die Bonsais ihre spielerischen Lernerfolge erzielen. Einig sind sich alle:

Bald müssen Räume her, wo die Mütter sich bei Kaffee oder Tee

austauschen können, sich gegenseitig beraten und sich informieren können

über für sie relevante Themen.

Zu Beginn des neuen Schuljahrs wird es einen Schnupperkurs für die

Viertklässlerinnen der Grundschule Silbersteinstraße geben, der dann in

Kombination mit einem Kurs für Mütter gestartet wird. Einladungen in die

Familien der Kinder, die zumeist einen libanesischen

Migrationshintergrund haben, brechen die (Zwangs-)Abschottungen auf und

lassen auf Wege der Integration hoffen.

